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Großherzoglich Badisches
A n z e t g e - B l a r t

für den

M i t t k l ° R h e i n k r e i s .
Nio . 99 . Samstag den 10 . December 1836 .

Mit Großberzoglich Badischem gnädigstem Privtlegto .

Bekanntmachungen .
Nro . 5570 . I . Senat . Die öffentliche Bekanntmachung der Erkenntnisse in Zollstraf¬

sachen betreffend .
Durch hohen Erlaß des Großh . Justizministeriums vom 22 . Nov . 1836 . Nro . 5375 . ist fest»

gesetzt worden , daß die im § . 10 . des Zoll -Strafgesetzes für den Fall der Verbindung zur gemeinschaft¬
lichen Ausführung von Defraudationen vorgeschriebene öffentliche Bekanntmachung der Erkenntnisse
durch die KreiSanzeigebläkter zu bewirken feie . Hiervon werden sammlliche dem diesseitiger »
Gerichtshöfe unterstehenden Aemter zur Nachachtung in Kenntniß gesetzt.

Rastatt den 29 . November 1836 .
Grvßherzoglich Badisches Hofgericht am Mittelrhein .

v . B e u st. vät . Preuschen .

Nro . 27463 . Die Besoldungen der Bürgermeister und anderer Gemeindebeamten betr .
Nachstehende Verordnung des Großh . hohen Ministeriums des Innern wird zur allgemeinen

Kenntniß gebracht .
Rastatt den 29 . November 1836 .

Großh . Regierung des Mittel -Rheinkreises .
Frhr . v . R ü d t . vdt . Stengel .

Ministerium des Innern .
' Karlsruhe den 21 . November 1836 .

Nro . 12971 . Man hat schon öfters wahrzunehmen die Gelegenheit gehabt , daß die Besoldungen
der Bürgermeister und anderer Gemeindebeamten in Orken von beiläufig gleichen Verhältnissen auf
die verschiedenartigste Weise bald sehr hoch und bald sehr nieder , bestimmt werden .

Für die Falle , in welchen ein durch was immer für Rücksichten veranlaßken Gemeindebeschluß
einen solchen Gehalt ganz unverhältnißmäßig hoch bestimmen sollte , liegt in der , nach § , 151 . I .
Nro . 7 . der Gemeindeordnung zu jeder Veränderung solcher Besoldungen einzuholenden Staatsgenehmi¬
gung ein zureichendes Gegenmittel .

Allein es kommen auch Fälle vor , wo bisherige Gehalte , so unverhältnißmäßig klein find , daß
das öffentliche Interesse eine entsprechende Erhöhung derselben unbedingt fordert , namentlich bei Ge¬
halten von Bürgermeistern , die nicht blos Beamte der Gemeinde , sondern nach § . 41 . der
Gemeindordnung zugleich auch Organ der Staatsverwaltung sind , und insbesondere die OrtS -
polizri auSzuüben haben .

Die Staatsbehörde muß daher da, wo der Bürgermeistersgehalt nach den Umständen zum Nach¬
theil des öffentlichen Dienstes offenbar zu gering erscheint , gelegenheillich auf eine angemessene Erhöhung
desselben hinwirken .

Da sie aber nach dem § . 131 . der Gemeindeordnung zu Ausgaben nur in so weit anhalten
kann , als Gesetze oder Verordnungen sie dazu besonder - ermächtigen ; so sieht man sich veranlaßt , zu
verordnen , wie folgt :

1) Wenn die Kreis - Regierung zur Kenntniß kommt , daß in einer Gemeinde der für den jeweili¬
gen Bürgermeister ausgeworfen « Gehalt zum Nachtheil des Dienstes ganz unverhältnißmäßig gering
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sey ; so kann sie elve Erhöhung desselben , somit daS Interesse deS DieysteS solch « unbedingt fordert ,
verfügen , vorbehaltlich allerfallsigcr weiterer Erhöhungen , welche di» Gemeinde « ach ihren Vermögens
Verhältnissen etwa freiwillig noch beschließen möchte .

2 ) Der Betrag bis zu welchem der BürgermeisterSgehalt von Staatswegen erhöht werden kann ,
soll bestehen :

«0 in einem Procent von den jährlich laufenden Ausgaben der Gemeinde ,
b ) und in «mer weitern nach der Seelenzahl de» OrtS zu bemeffenden Summe , die sich ergiebk ,

wenn auf je 100 Einwohnern 4 fl . gerechnet werden , ausser den nach der Verordnung vom
26 . Oktober 1835 dem Bürgermeister znkommenden Gebühren ) oder dem ihm dafür ausgeworfe .
nen Aversum
3 ) Ist in der Gemeinde nach § 16 . der Gemeindcordnung ein zweiter Bürgermeister ausgestellt ,

so ist der Betrag bi- zu welchem die Kreis -Regierung de» Gestatt deck Büe germ ai sterS von StaaM -

wegen erhöhen kann , | der unter Nro . 2 . » . et b . genannten Summen .
4 ) Ob und wie weit in einem sich ergebenden Falle eine Erhöhung des Bürgermeistergehalts bis

z« de« unter Nro . 2 . b« jiehungLwe »se unter Mo . 3. erwähnte « Betrage von StaatSwege » anzuordnen
sey, hängt von der Schwierigkeit der Dienstföchrung , v»n der Vermöglichkeit der Gemeinde und andern

örtlichen Verhältnissen «b .
L . W i n t e r . vüt , Sold .

B e k a « nt m a ch u n g e n.
Durch die Pensionirung des Schullehrer »

Philipp Jakob Weiß von WieSleth ist diese
Schulstelle ( Bezirksschulvifltatur Schopfheim ) mit
einem nach dom Evkenntniß der Großh . Kreis -
rcgierung neu regulirten Gehalk von 140 st . nebst
36 kr Schulgeld von jedem Kinde und freier
Wohnung , worauf jeeoch eine Kriegsschuld von
20 fl . 47 kr . haftet , i* Erledigung gekommen .
Die Bewerber um dieselbe haben sich nach Maaß -
gäbe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 (Rggsblt ,
vom 3 . August 1836 Nro . 38 .) bei ihren Be »
zirksschulvistkaturen binnen 4 Wochen zu inrlden .

u n t e r g e r L ch t l i ch e A u ffor d er u NH e n
und Kundmachungen .

Schulde « ltq uidatioven .
Andurch werde « Me timma , miäH

aus wsS immer für einem Grunde a« die Masse
nachstehender Personen Ansprüche mache«, mol-
len , au fac fordert, solche iu der hier »nie« zum
Rtchtigstellungs - und Dorzugsverfahren an-
geordneten Tagfahrt / bei Vermeidung des Aus-
ichlusses von der Gant / prrföulich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder « üud-
tich , anjumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
- leichzeittger Vorlegung der BsweiSmkuude»
und Antretung des Beweises « it andern Be-
weismittcln , zu bezeichnen , wobei bemerkt

-wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stand « kom¬
menden Borgvergleich, die Nichterscheinenden

der Mehrheit dir Erschien« » » beigetreren
ungesehen werden sollen . Aus dem

Bezirks « mit Achern .
(3 ) zu Kappel . Rodeck «« den in Gant

erkannt «« Handelsmann Lgver Schrempp ,
welcher sich für zahlungsunfähig erklärt hat , auf
Samstag den 24 . December d . I . Vormittags
K Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei . Aus dem

Ob - ram t Offenb urg .
(2) zu Diersburg an die nach Norda¬

merika auSmtindkenden Bürger , als : Georg Rü¬
derer mit seiner Ehefrau Barbara geb . Lehrer ,
Johann Georg Rauch Mi» seiser Ehefrau Anna
Maria » grb . Meter . Michael Rüderer jung
mit keiner Ehefrau Barbara geb . Keller , so¬
dann der WiltwerJohann Christian Röderer ,
Leibgedinger . und die ledigen Johann Rüde¬
rer großjährig , Barbara 3k öde rer , großjährig
und MaMlena Röderer , miudorjahrig , auf
Samstag den 17 . Der . d. I . Morgens 8 Uhr
auf diesseitiger OberamtSkanzlci . Aus dem

Ober « mt Pforzheim .
(2 ) zu Tiefenbronn an den in Gant

erkannten gewesenen Bürgermeister Kaspar K n a m ,
auf Donnerstag den 12 . Januar 1837 Vormit¬

tags 8 Uhr in diesseitiger Oberamtskanzlel .

(2) Kork . sSchuldenliquijdalion .) Nach¬
stehende Persoiwn haben sich zur Auswanderung
nach Nordamerika angemeldet , nämlich :

Johannes Knauer , Bürger und Wttwer
von Ekartsweier ;

Johanne - Walter d. 17 . » Bürger u . Bauer
und dessen Ehefrau , Luna Maria geh . Knauer
von da und

di« Johannes Beinhar d
'
schen Ehekeul « von

Dorf Kehl .
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Zur Nichtigstellung deSWetMögells derselben
wftd Tagffahrt auf Mittwoch den 14 . December
d . I . Vormittags 8 Uhr festgesetzt, wobei beten
Gläubiget -um so gewisser ihre FotderüNgcn zu
!<gi,idtten haben , als ihnen sonst fpatm nicht
Mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen Mrdtn kann .

Kork den 23 - November 1836 .
Großh . Ähftrksamc .

( 1) Lahr . fAuffordsrUag .^ Die gesetzlichen
Erben des verstorbenen Ludwig 'Sohn von Frie¬
senheim haben der Erbschaft wegen Ueberschul -

düng entsagt ,
'die Wittwe Magpalene geborne

Braun über erklärt den ehemannlichen Nach¬
laß samMl den Schulden übernehmen zu wollen.
Es werden deshalb alle diejenigen , welche Hierwe¬
gen Einsprache machen zu 'können glauben , hier -

. mit aufgefordcrl , solche binnen Frist von 4 Wo »

chen vorn Tage der ersten Eintückung dieses an .
um so gewisser geltend zu machen, als sonst die
Wittwe nach ihrem Begehren in Besitz und Ge¬
währ der ehemannlichen BcrlaffenschUfl eingesetzt
werden würde .

Lahr den 24 . November 1836
Großh . Oberümr .

(1 ) Bruchsal . sPräclusivbescheid. j In
der Ganksache des verstorbenen Joh . Matheus
Mack bvn hier werden hiermit auf Antrag deS
Massecurätvts alle diejenigen, welche die Anmel »

dUNg ihrer Forderungen unterlassen haben , von
der vorhanden Masse ausgeschlossen .

Ätuchsahl ' den 2 . Dezember 1836 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Lahr , s Präklusivbescheid . ^ Andurch
werden alle diejenigen Gläubiger des verstorbenen
Diebold HerrcnkNechr von Allmannsweier ,
welche bei der heutigen Schuldenliguidationstag -
ftihrt Ihr» Forderungen nicht angemeid. r haben,
von der vorhandenen Ganlmasse ausgeschlossen.

Lahr den 36 . November 1836 .
Großh . Lbcramt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegerd soll 'bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grcid
für mundtodt crtlflrtrn Personen, nichts geborgt
ober sonst mit denselben connnhirt werden. A . d.

Bezirksamt Bühl .
(2) von Reichen dach der mit Blödsinn

behafteten ledigen Margaretha Er Hardt , für
welche als Pfleger Bäcker Joseph Droll von
dort aufgestellt worden.

(2 ) von Varnhalt der mit Blödsinn be¬

hafteten ledige » Franziska Ernst , für welche

Als Pfleger Gregor Ernst von bokt ausgestellt
worden . AuS dem

O d e r a m t O ftfe n bürg .
(3) von Hrfwrier dem mit Gemüths -

schväche bebaslcten lrdjgen großjährigen Jakob
S ch i 11 i , für welchen sein Bruder Anton S ch i l l .i
daselbst MS Pfleger ausgestellt worden.

(3) W i e ä ' I o ch . sMundodterklärung .j Lamm-
wirth Franz D ö r n e r von hier ist als im ersten
Grade Mundtodt erklärt ivorden, was man unter
Hinweisung auf Landrecht Satz 513 . mit dem
Anfügen zur öffentlichen Kenntniß bringt , daß
dir Name seines Aufsichkspflegers nachträglich be¬
sannt gemacht werden wird . Zugleich fordert
man die Gläubiger des Lammwirths Dörner bei
Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile auf , ihre
Ansprüche an denselben , insofern solche nicht be¬
reits eingeklaqt sind , innerhalb 14 Tagen dahier
bei Amt auzumelden.

Wiesloch den 11 . Nov . 1836 .
Großh . Bezirksamts

(2 ) Karlsruhe . sDekanntmachung .j Für
die im 1 . Grade mundtodte Wittwe des Hoffof-
siziantenBeck , Magdalena geborne Kah , wurde
heute der hiesige Bürger und Schuhmachermetster
Wilhelm Götz als Aufsicht- pfleger verpflichtet,
wa» hiermit unter Hinweisung , auf L . R . S .
513 . bekannt gemacht wird .

Karlsruhe den 28 . November 1636 .
Großherzogl. StadtaMk .

( 1 ) Offenburg . sBekanNtmachung .j Dem
pensionirteN Oberlchrer und Organisten Xaver
G erst ner dtchier wurde unterm heutigen auf
sein Ansuchen wegen Alters und Geistesschwäche
der hiesige Gemeinderath und Waisenrichter
Gerbermeister Anwn Rie » zum Pfleger bestellt ,
und Gerstner hiernach der Verwaltung seine-
Vermögens enthoben.

'Was hierdmch bekannt

gemacht wird.
Offenburg den 5 . Der . '1836 .

Großh . Oberamt .

E r b v o t f <t b it n $ c n.
(1 ) Karlsruhe . sEtbenaufforderung . I

Friedrich Ernst Georg Fürkorn, , gewesener
Kameralstudent , ein Sohn des dahier verstorbenen
ehemaligen Präoeptors Johann Georg , Fürkora
zu Durlach und der verlebten Friederike Auguste
Christine geborne Studing , ist am 9 . Oktober
d. I - ohne bekannte Erben rückzulassen im ledi¬

gen
'Stande mit Tod abgegangen , weshalb an

alle diejenigen, welche Erbansprüche an dessen
Derlassenschaft zu haben glauben , die Aufforde¬
rung ergehet, solch « imnthald 2 Monaten » 6«t<»
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bet diesseitiger Stelle anzumelden und zu begrün¬
den , bei Vermeidung der aus der Unterlassung
entspringenden gesetzlichen Nachtheile .

Karlsruhe den 3 Dezember 1836 .
Großh . Stadcamtsrevisorat .

(1 ) Sinsheim . sVerschollenheitserklä¬
rung ^ Heinrich Wilhelm Tripps von Sins¬
heim , welcher auf die öffentliche Vorladung vom
24 . Sept . v . I . Nro . 14455 . keine Nachricht
von seinem jetzigen Aufenthalte gegeben hat ,
wird andurch für verschollen erklärt , und soll
sein Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben
werden . >

Sinsheim den 1 . Dec . 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Bretten . sVorladung .j LöwLämmle

Lieb mann von Bretten und Abraham Hanara
Heinrich von Gvndelsheim , welche bei der
Rekrutenaushebung xro 1837 nicht erschienen
sind , werden hiemit aufgefordert , sich binnen 6 Wo¬
chen um so gewisser zu stellen , widrigenfalls sie
als Refraktairs erklärt und in die gesetzliche
Strafe verfallt werden .

Brette » den 1 . Dezember 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Mosbach . (Vorladung .^ Die Con -
scriptiv » spflichtiqen
Loos - Nro . 33 . Andreas Kramer von Unterscheff -

len ; , ein Schuhmacher ,
„ „ 37 . Georg Andreas Alt von MoSbach ,

ein Schlosser ,
„ „ 131 . David Stern von Neckarzim -

mern , ein Schneider ,
„ „ 166 . Johann Andreas Streik von

Breltenbronn , ein Bauer ,
„ „ 238 . Johann Konrad Gantner von

Heinsheim , ein Schuhmacher ,
welche bei der heute statigefundenen Aushebung
zum Militärdienst berufen worden , aber nicht er¬
schienen sind , werden andurch aufqeordert , sich
binnen sechs Wochen dahier zu stellen, widrigen¬
falls sie als RefraclairS angesehen und in die
gesetzliche Strafe veruriheilt werden sollen .

Mosbach den 1 . December 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Gengenbach . sFahndunq und Signa¬
lements Theresia Benz von Lurbach , Großh .
.Oberamts Offenburg , welche dahier wegen ver¬
schiedener Prellerei in Untersuchung steht , hat sich
dieser durch die Flucht entzogen - Dieselbe wird

daher aufgefordert , sich binnen 4 Wochen dahier
"

zu sistren und sich über die ihr zur Last gelegten
Vergehen zu verantworten , ansonst gegen sie er¬
kannt werden würde , was Rechtens ist . Zu¬
gleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht ,
auf diese Person , deren Signalement unten bei-
gefügt ist , zu fahnden und sie im BetretungS -
falle wohlverwahrt gegen Ersatz der Kosten anher
einzuliefern .

Gengenbach den 1 . De,ember 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement
Alter 30 Jahre , Größe 5 ' 3 "

, Statur be¬
setzt , Gesichtsform groß , Gesichtsfarbe gesund ,
Haare blond , Angenbraunen und Augen braun ,
Nase gewöhnlich , Mund mittel , Kinn rund ,
Zähne mangelhaft . Besondere Kennzeichen : hat
eine Zahnlücke .

(2 ) Mannheim . ^Fahndung und Sig¬
nalement .^ Der hier unten beschriebene Sträf¬
ling Joseph Dschert von MingolsheimOber¬
amts Bruchsal , fand heute gegen Abend Gelegen¬
heit von der öffentlichen Arbeit zu entfliehen .

- Wir bringen dieses mit dem Ersuchen zucKennt -
niß der Polizeibehörden , daß aus solchen gefahn¬
det und im Betretungssalle anher rückgeliefcrt
werde .

Signalement .
Derselbe ist 36 Jahre alt , 5 ' 3 " groß ,

schlanker Statur , hat schwarze gekraußte Kopf¬
haare , braune Auqenbraunen , graue Augen , läng¬
licht Gesicht , gesunde Gesichtsfarbe , starke Mus¬
keln , niedere stumpfgespitzte Nase , mittleren Mund ,
mangelhaften Zähne , starke schwarze Barthaare ,
länglichtes Kinn . Die bei der Entweichung ange -
habke Kleidung bestand in einem wollenen Un °
terwamms , halbleinene West , zwilchene Hofen ,
leinenes Hemd und Unterhosen , blanes Halstuch ,
wollene Strümpfe , lederne Schu , sämmtliche -
mit Nro . 68 . bezeichnet .

Mannheim den 30 . November 1836 .
Großh Zuchlhausverwaltung .

( 1 ) Offenburg . sFahndung und Signa -
lcment . j Der unten singnalisirte Soldat Joseph
Kail von Hofweier , welcher zum wicderholten -
mal aus seiner Garnison zu Rastatt desertirt
ist , wird aufgefordert , sich binnen 3 Monaten
entweder bei dicffeitigem Oberamt oder bei seinem
Regim . ntScommando zu stellen , andernfalls gegen
ihn gesetzlicher Vorschrift gemäß verfahren wird .
Auch werden sämmtliche Polizeistellen ersucht ,
auf denselben zu fahnden , ihn im Betcctungs -
falle zu arretiren und uns zu überliefern .

Lffenburg den 2 . December 1836 .
Großh . Oberamt .



— 843

r
'

Signalement .1
Größe 5 ' 5 " T "

, Alter 22 Jahre , Körper¬
bau stark , Gesichtsfarbe stark , Augen grau , Haare
blond , Nase mittler . Er ist ein Schneider von
Profession .

V

(2 ) Baden . s Diebstahl . ] Verflossene
Nacht wurde in Haucncberstein ein Pferd sammt
Zaum aus dem Stalle entwendet . Das Pferd
ist 11 Jahre alt , 13 Faust hoch , schwarzbraune
Stute mit starkem Schweif und einem weißen
Stern von der Größe einer Handflach « auf der
Stirne . Dasselbe ist 11 bis 12 Louisd 'or werth .
Wir bringen dieses Behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß .

Baden den 3 . December 1836 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(2 ) Baden . fDiebstahl .j Am 22 . v. M .
wurden aus einem hiesigen Gasthause 4 silberne
Eßlöffel entwendet , wovon drei mit H . H . und
einem Fische , der 4 . aber mit 1 . 8t . bezeichnet
ist . Wir bringen dieses bet '

Fahndung wegen
zur öffentlichen Kenntniß .

Baden den 2 . Dezember 1836 .
Grvßh . Bezirksamt .

(2 ) Karlsruhe . sDiebstahl .^ Am 4ten
d . M . Nachmittags zwischen 44 und 4 Uhr wur¬
den aus einem Privathaufe dahier folgende Ge¬
genstände entwendet :

1) Ein schon etwas abgetragener Bieberüberrock
von hellgrüner Farbe mit einem violetten Sammt -
kragen , schwarz übersponnenen Knöpfen und ei¬
nem Futter von grünem Merinozeug .

2 ) Ein leinenes weißes Sacktuch mit rothen'- Streifen , gezeichnet 1 . W . 24 .
3 ) Eine grüne Tuchkappe , in dessen Schilde

der Name WeUel eingezeichnet ist.
4 ) Ein Paar braune Handschuhe mit weißer

Wolle gefüttert .
Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der

Fahndung auf die entwendeten Gegenstände und
den zur Zeit noch unbekannten Thaler zur öf¬
fentlichen Kenntniß .

Karlsruhe den 6 . December 1836 .
Großh . Skadtamt .

(2 ) Kork . fDiebstahl . s In der Nacht
vom 26 . auf den 27 . v . M . wurden aus dem
Keller des Jakob Kasper in Legclshurst 12 bi»
18 Schaub ungefähr 45 M Schleißhanf entwen¬
det , was Behufs der . Fahndung bekannt gemacht
wird .

Kork den 1 . Dezember 1836 .
Großh Bezirksamt .

(2 ) Rastatt . (Diebstahl .) Am 28 . d .
M . Abends nach 8 Uhr wurde in einem Kauf .

laden dahier nachbeschriebenes Geld , ungefähr
in 60 fl . bestehend , entwendet , was Behufs der
Fahndung bekannt gemacht wird .

Rastatt den 29 . November 1836 .
Großh . Oberamt . '

Beschreibung des Geldes .
Etwa 3 bis 4 preuß . Thaler , Einige Kro -

nenthaler , mehrere kleine Thaler , mehrere 40 kr.
und 24 kr . Stücke , ungefähr 3 bis 4 £ Thaler
3 bis 4 fl in Sechsern und Groschen , 60 bis
70 halbe Kreutzer .

(2 ) Rastatt . (Diebstahl . j Am 10 . Nov .
l . I . wurden dahier nachbeschriebenen Effecten ge ,
stöhlen , was Behufs der Fahndung bekannt ge¬
macht wird . Rastatt den 1 . Dezember 1836 .

Großh . Oberamc .
Beschreibung der entwendeten Effecten .

17 Ellen hänfenes Tuch , 2 ditto baumwollen
ein'geschlagenes , 74 ditto werkenes Tuch , welche
letztere Stücklein nicht ganz weiß gebleicht waren ,
ferner zwei ganz gute Maltersäcke und ein Se -
stermaciß mit dem Eichzeichen 40 versehen . Die
beiden Sacke waren mit B . 8 . und roth be¬
zeichnet .

(1 ) Konstanz . fStraferkenntniß .j Da
die zur Conscription für 1836 gehörigen Joh .
Nepomuk Wittclsbach von Konstanz und
Anton Ernst Heinrich Grein er von da , sich
auf die diesseitige öffentliche Aufforderung vom
28 . Januar d . I . nicht gestellt haben , so wer¬
den dieselben der Refraction für schuldig erklärt ,
jeder von ihnen in die gesetzliche Strafe von 800 ff.

.verfällt , und die persönliche Bestrafung gegen
sie auf den Betretungsfall Vorbehalten .

Konstanz den 30 . November 1836 »
Großh . Bezirksamt .

(1 ) K a r l s r u h e . ( Zurückgenommene Fahn¬
dung ) Die Fahndung auf das unterm l . d . M .
ausgeschriebene Halstuch , wird , da dasselbe sich
bereits vorgefunden , aniurch zurückgenommen .

Karlsruhe den 3 . December 1836 .
Grvßh . Stadkamt .

(1 ) Oberkirch . ( Aufforderung .) Der
als Rothgcber wandernde ledige Anton Behrle
von Renchen , Sohn deS verstorbenen dortigen
Bürgers Joseph Behrle , hat sich unlängst au »
hiesiger Gegend entfernt , und es ist nach Anzeige
deS Bürgermeisteramts von dort unbekannt , wo
er sich gegenwärtig beflndek. Seine Verwandten
haben nunmehr in Gemeinschaft mit dem OrtS -
vorstand und Waisenrichkeramt von Renchen den
Antrag gestellt , ihn wegen verschwenderischen Le -
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'
Lews W Gistch des L. R . S . 543 . ättfet Bei !.

lidnÜffyaft ß fetzen. Hr 'wirb bähest dusjjefor¬
dert , binnen 3 Wochen bei dieffeiliger Bchördd
sich zu stellen tind vernehmen Ju lassen , widrigen¬
falls er weiter nicht gehört und nach Lage der
Acten wird erkannt westden .

Obdrkirch den 58 . Noveistbet 4836 .
Grdßh . Bezirksamt .

( 1) GernSbach . sVertnißte Obligation .^
Weber Friedrich Schenkel von Staufenberg
schuldete in die Pfarrer RvMannsche Pfleg -

fchask dahier ein Kapital von 120 fl .
'welches

eim 9 . Mai d . I - abgetragen wurde , da nun
die Obligation sich seit längern Jahren fdjtrti
nicht mehr vorsindet , so wird auf Ansuchen der

Interessenten jedermann , der Ansprüche daran
wachen will , aufgefordert , binnen 6 Wochen
dieselbe dahier bei Vermeidung der gesetzlichen
Nachtheile vorzubringen .

Gernsbach dcn 28 . November 1836 .
Grcßh - Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(2 ) Baben . sLicgenfchaftsversteigerung .^

Zu Folge hoher richterlicher Verfügung wird von
Herst hiesigen Bürger Und Schlossermcister Melchior
Schaid e l am Dienstag den '20 . Dezember d . I .
Nachmittags 3 Uhr iin Gästhaiise zur Stadt

Ranssg dahier , dessen 2 Stock hohe , Unten von
Stöin , oben von Hol ; erbaute Wodstdöhausüng
nebst dabei stehendem Hintergebäude Mit Schkös -
strwtrfstätte , Antheil an gemeinschaftlichem H 'of.

-raum , und dazu gehörigem anstoßenden Gartin -
und Ackerboden bei der neu angelegten ödeten

Grabenstraße dahier ; der gefammke Platz , ein¬

schließlich deS Gatten - und Ackerbodens von un¬
gefähr einem Viertel , beiläufig 1 Vrkl . 17 Rkh .

Flache öNklialtend , angrenzend eins . Eigenlhum
deS Drehers Jakob Schaidel , astdecs . 'an Eigen¬
thum des Joseph SchwnmMbergn , Wirth zur
Stadt Nanzig , vcriitn mit HofrauM auf die
neue Gradensttaße , hinten an CigenthUM de«
GemeindcrathS Höh .

Da die am 15 , October d. I . vorqenom -
tnene Versteigerung kein befkiedigtndtt Resultat
geliefert hat , im Zugriffswege wiederholt in öf¬
fentlicher Versteigerung zum Kaufe aUSgesrtzk,
wozu die Kaufliebbaber mit dem Bemerken cin -

geladeN werden , daß bei dieser zwei ten Versteige¬
rung um das sich ergebende höchst« Gebot , auch
wenn diese- ustter dem SchätzunqSpreiße bleiben
würde , der endgültige Zuschlag sogleich erfolgen
wird . Baden den 29 . November 1836 .

Bürgermeisteramt .

(2) Bäben . sLIegOifchüftsverstelgerung . s
Zufdlge hoher richterlicher Verfügung werden von
vtm hiesigin

'
Bürger und Sle 'inhaüdstmeistcr Si¬

mon Strvbel ain Mittwoch
'den 28 . Decembest

d . I . Nachmittags 3 Uhr im Gasthnuse Jaäi
Geist dahier , dessen

1 ) drei Stock hohe , stachst bet Gentsbacher
Straße stehende Böhaasustg , estthalkknd zur ebe¬
nen Hrde -zwei Zimmer , eine Küche und Keiler ,
im zweiten Stock drei ZiMMtr nstbst Alkofen und
Küche , dann dtei M 'ansarkenzimmer , mit dem
dazu gehörigen Hofraum und anstoßenden Garten
33 Ruthen 94 Fuß im Q groß , zusammen an¬
grenzend , vsrnen an Weg , hinten an Eiqenthum
des Zollgarten Leibokd , cinseitS an Eigenthum
des Joseph Jung zur Fortuna anderseits an Ei¬

genthum des Schuhinachcrmetsters Heinrich Stci -
Nel ; sodanü dessen

2 ) der Behausung gegenüber liegerides Stück
'Gartenbodm , ohnqefahr 29 Ruthen grsß , angren¬
zend einfelts an Spitaigiit , anderseits und Un-
len an die nach dem Beßlich führende Gasse ,
oben an Eigcnthum des Küfers Nikolaus Osrh -
wald , im Weg « des Gerichtszugriffs , in zweiter
öffentlicher Versteigerung zum Kaufe ausgefht .

Die Kaufliebhaber werden demnach eingöladen ,
zur bestimmten Zeit bei der Steigerung sich ein -
fistden zu wollen , und wird zugleich bemerkt , daß
nunmehr auf das letzte Gebot , auch wenn solches
Unter dem Schätzungspreiß kleiden sollte , der end¬
gültige Zuschlag sogleich erfolgt .

'Badest den 29 . November 1836 .
Bürgermeisteramt .

( 1 ) Karlsruhe . fBituaccordversteigcrung . f
In Folge der döhcrnOrts nusgesprochenen Geneh¬
migung zur Erbauung eines PsatrhauseS mit Oe -

konomiogcbaude in Mühlburg werden nun die
nötl ' igen Arbeiten , und zwar : fl . kr .

die Maurerarbeit im Anschlag zu 1857 16
Steinhaueraibeit Li tt 516 36
ZimmermannSarbeit tt tf 1305 14
Schreinerarbeit tt tt 507 9
Schlosserarbeit n tt 520 44
Glaserarbrit n 201 56
Anstreicherarbeil n tt « 8 4

km Ganzen mit 5027 19

mittelst öffentlicher Versteigerung , Mdntaq
den 19 - d. M . Torwlttags 10 Uhr , in Ge¬

meinschaft istit Grvßh . Betu -Jnfpectton Rastatt ,
^rn den Wenigstnehmenden in Accord gegeben .

Tüchtige Gewerbskeute werden zum Erscheinen
auf das diesseitige Bureau mit dem Anfügen
hieMit eingekaden , daß die Uebernehmer dieser
Ballführungen angeisteffene Sicherheit leiste»
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müssen , vnö daß die AccerdLehingungen vor der
Versteigerung bekannt gemacht , bis dahin aber ,
nebst dem Plan und Ueberschlag bei uns täglich
eingesehen »xerden können .

KarMM 7 . ^>ez<Mb«lj: 1636.
Großh - DomÄenvernraltu ^ g.

vr . Herr « an n .

( 1 ) Karlsruhe . sBrennholzversteigerung .1
Dis Dienstag den 13 - d . M . Morgens 9 Uhr
werden im herrschaftlichen Kastenwörthwald , Rüp .
purrer Forsts , durch Bezirksförster Schmitt

31 Klstr . ruschen Scheicholz ,
151 — weiches bitte ,
17 — eichen Stumpenholz und

1392 gemischte Wellen ,
öffentlich versteigert werden , und die Stclgerungs -
liebhaber hiermit eingeladen , sich an obgedachtem
Lag unh Stund « zu Forchheim ayr HiathhauS
zu dieser Versteigerung rfnzusinben .

Karlsruhe den 5 . December 1836 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

(3 ) Ottersdorf . sHolländer - Eichen - Ver -
steigerungl Am Dienstag den 20 . Dezember
d . I . Morgens 9 Uhr laßt die Gemeinde Olters¬
dorf aus ihrem GemeindSwalde 27 Stamme zu
Boden liegende Eichen , welche sich vorzüglich zu
Holländer - Stämme eignen , öffentlich versteigern ,
wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Bemer¬
ken eingeladen werden , daß die Zusammenkunft
am genannten Tage und zur bestimmten Stunde
im WirthShaus zum Lamm dahier statt findet ,
von woaus die Steigerungsliebhaber in den
Wald geführt werden .

, Oktersdorf den 1 Dezember 1836 .
Bürgermeisteramt .

(2) S a n d w c i e r. s WirthshauSvcrsteige -
rung .j Die den Joseph Ernst ! scheu Kinder
dahier zustehende 2stöckigte Behausung mit der
GchildwirthschaftS - Gerechtigkcit zur Kannen , nebst
besonder » stehender Scheuer , Stallung , Hofraith
und 4 Viertel Gemüßqarten , hart an der frequen¬
ten Landstraße zwischen Rastatt und Bühl , eine
Stunde von Rastatt und ein » Stunde von Ba¬
den gelegen , wird auf Donnerstag den 29 . d.
Nachmittags 2 Uhr in der Behausung selbst , der
Erbtheilung wegen für Eigenthum versteigert ,
welche - mit der Bemerkung bekannt gemacht
Wied, daß die auswärtigen Steigliebhaber mit
legalen Vermögenszeugniffen versehen sein müssen .

Sandweier den 2 . Dec . 1836 .
A . A : Berblinger , Eommissär .

(2) S ch w a r z a ch . sLiegenfchaftsversteige -
Mng .l In Folge richterlicher Verfügung deS

Großh . Bezirksamt Bühl vom 24 - September
Nro . 17955 . und vom 9 . Nov . Nro . 20465 .
d . I . werden dem hiesigen Bürger und Bauer
Ludwig Küpferle am Dienstag den 20 . d. M .
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Rachhaus da- ^

hier , dessen Hgchbefchriebene Liegenschaften im
Wege deS Zugriffs öffentlich «ersteigt , nämlich :

1 Morgen 2 Vrtl . 34 Rch . Acker «n 4 Ab -
theilungen in der Brumath , neben Gemeinde¬
rath Pfefferkorn und der Allmend , sodann

1 Morgen 13 Rth . in der Fünfheimburger¬
bühn , neben Johann Franz Küpferle , und Georg
Nöltner von Ulm . Wozu die Steigerungslieb -
haber eingeladen werden .

Schwarzach den 2 . Dezember 1836 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
( 1 ) Bruchsal . sDienstantrag .) Die dies¬

seitige 1 . Gehülfenstelle wird bis 1 . März künf¬
tigen Jahrs erledigt . Die dazu Lust habenden
Herrn Cameralpraktikanten und Cameralscriben »
ten wollen sich unter Anschluß der erforderlichen
Zeugnisse sogleich melden .

Bruchsal den 28 . November 1836 .
Großh . Domaincnverwaltung .

fl ) Kork . sOicnstantrag . ) Bei der Do¬
mänenverwaltung Kork ist eine Gehülfenstelle
mit einem jährlichen Gehalt von 350 fl. zur
baldigen Wiederbesetzung offen . Wir ersuchen
die Hrn . Kameralpraktikanlen und Kameral -
Scribenten , welche die Stelle annehmen wollen ,
sich an uns zu wenden .

Kork den 6 . Dezember 1836 .
Großh . Domänenverwalkung . -

(3 ) Tauberbischofsheim . Marnung . l
Der Unterzeichnete findet sich veranlaßt , die be¬
reits im Mannheimer Anzrigeblatt vom 28 . Mai
1830 Nro . 43 . enthaltene Warnung Niemanden ,
wer eS auch fey , auf seinen Namen etwa - zu
borgen , indem er dafür durchaus keinen Ersatz
leisten werde , hiemjt zu wiederholen .

Tauberbischofsheim den 20 . Nov . 1836 .
Del pens . Großh . Oberejnnehmer .

F . Weber .

(2) Karlsruhe . sAnzcige und Empfeh¬
lung .^ Bei Unterzeichnetem sind immerwährend
Pechgränze und Pechfackeln vorräthig und » um
billigen Prciß zu haben .

Ernst Schönherr , jun , Sailermeister ,
wohnhaft langen Straß « am Eck der Kronrnstraße .



In derC . F . Müller ^schen Hofbuchhandlung in Carlsruhe ist so ebenerschienen
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten :

Elementar - Gesang -Lehre
-

für

Ktadt - und Land - Schulen
nebst einer Sammlung neuer Schullieder

und kurzer

Anleitung die Violine zu spielen .
Mit Beiträgen

von Hockapellmeister Joseph Strauss , den Musikdirektoren Srandl , Gassner ,
Marr , Kriegsrath Heinrieh von St . Julien, den Professoren Weber und Gerspaeh ) .

Heinrieh Sehüt ) , Herion , u . A .
Bon

Mitglied der Wrossheydglichen Hokkapelle in Carlsruhe .

Der Subscriptionspreis von sl . 2 . 24 kr . ist noch für kurze Zeit gültig .
Der spätere Ladenpreis ist sl . 3 . 36 kr .

Aus der GesanglShre einzeln :

Sammlung neuer Schullieder fl. — 48 kr.
Dieses Werk , in welchem der Verfasser seine vieljährigen , als Gesanglehrer gemachten Er¬

fahrungen niedergclegt , bei dessen Bearbeitung er nach Kenntnisnahme der besten über den Gesang -

Unterricht vorhandenen Schriften das „ prüfet Alles und das Beste behaltet " beobachtet hat ,
empfiehlt sich hauptsächlich dadurch , daß der Lehrer in demselben einen äußerst zweckmäßigen Plan über
die Stufenfolge des Unterrichts , in Fragen und Antworten vorgezeichnet findet .

Nach deutlicher Erklärung der verschiedenen Gegenstände folgt immer eine hinlängliche Anzahl sehr
gut gewählter Ucbungen in denselben , von welchen sich besonders die rhythmischen auszcichnen , ohne
daß jedoch die melodischen Beispiele vernachlaßigt waren .

Eine kurze Anleitung zum Erlernen des Violinspiels ( gegründet auf die treffliche
Violinschule von Eampagnioli ) wird jenen Lehrern sehr willkommen seyn , welche sich mit diesem für
den ersten Gesangunterricht so wirkungsvollen Instrument vertraut zu machen wünschen .

Fünfzig , meist drei und vierstimmige S ch u l l i e d e r , für alle im Schulleben vorkommenden Gelegen¬
heiten berechnet , deren vorzügliche Teme mit höchster Sorgfalt gewählt sind , in Musik gesetzt von den
vaterländischen Künstlern Strauß , Br an dl , Gaßner , Marx , von Sr . Julien , Gerspach ,
Weber , Herion rc . bilden eine höchst interessante Vermehrung des Werks , welches allen Lehrern ,
Volksschulen , Schullehrerseminarien und sonstigen Anstalten um so mehr bestens empfohlen werden kann ,
als zur Begutachtung aufgefoderte Sachkenner die günstigsten Urtheile über dasselbe ausgesprochen haben .

» Da die fünfzig Schullieder ihres musikalischen Wecthcs wegen auch Gesangvereinen eine

anziehende Sammlung darbielen , so werden dieselben auch ohne die Gesanglehre ausgegeben .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der E . F . Müller '
schen Hofbuchhandlung .
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